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Ehrenamtliche der ILEK-Projektgruppe richten sich neu aus 

Neue Strategie verlagert den Schwerpunkt auf das KlimaPatenNetzwerk. 

Seit fast 14 Jahren ist in den linksrheinischen Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises die ILEK-
Projektgruppe (PG) „Energie und Klima“ ehrenamtlich unterwegs. Neben zahlreichen Aktivitäten, wie 
jährliche Energie- und Klimatage, Broschüren, Seminare u.v.m., hat die PG vor Jahren ein Netzwerk 
von Klimapaten gegründet. Dieses Netzwerk entwickelte sich zu einer wichtigen Informationsquelle für 
alle, die privat, im Betrieb oder Verein mehr für Nachhaltigkeit und Klimaschutz tun wollen . 
 
Die Ehrenamtlichen wollen zukünftig den Ausbau des KlimaPatenNetzwerkes intensivieren und sich 
dafür bei anderen Aufgaben zurücknehmen. Die Projektgruppe „Energie und Klima“ hat zum Ende des 
Jahres 2020 den Strategiewechsel vollzogen. Sozusagen als „letzte Amtshandlung“ wurde ein 
„Leitfaden zum Klimaschutz und zur Ressourcenschonung - Berücksichtigung bei kommunalen 
Planungen“ erarbeitet. Anfang Oktober 2020 – also nach der Kommunalwahl in NRW – haben Frau 
Bürgermeisterin Kalkbrenner und ihre Kollegen in der Region Rhein-Voreifel dieses Arbeitspapier für 
die Diskussionen in den zuständigen Rats-Ausschüssen zur Verfügung gestellt bekommen 
(Publikationen) . Was daraus geworden ist, ist noch festzustellen. 
 
Der Hintergrund für einen Strategie- und Namenswechsel von der Projektgruppe hin zum 
KlimaPatenNetzwerk ist vor allem der Versuch der Arbeitsteilung mit anderen gesellschaftlichen 
Gruppen. Denn inzwischen treten in der Region auch andere Organisationen wie Fridays for Future, 
Parents for Future für mehr Klimaschutz ein. Neben der Arbeitsteilung geht es dem 
KlimaPatenNetzwerk ebenso um eine Bündelung der Kräfte bei gemeinsamen Aktionen. 
 
„Was wir in den vergangenen 10 Jahren an Erfahrungen sammeln konnten, ist wie ein ‚Schatz‘, den wir 
gerne stärker als bisher allen zur Verfügung stellen, die mit uns am dicken Strang des Klimaschutzes 
ziehen“, so Prof. H. Schlagheck als Initiator und Koordinator des Netzwerkes. 
Die umfangreichen praktischen Erfahrungen der vielen Ehrenamtlichen erstrecken sich von der 
energetischen Sanierung von Gebäuden, über die Erzeugung und Nutzung von Strom aus Sonne und 
Wind bis hin zu den verschiedenen Möglichkeiten, im Alltag zur Einsparung von Energie und damit von 
schädlichen Klimagasen beizutragen. 
 
Die Arbeitsergebnisse des Netzwerkes sollen noch mehr in die Breite getragen werden zum Nutzen für 
viele. Deshalb werden die Bürgerinnen und Bürger nun gebeten, auch ihre Erfahrungen in das 
Netzwerk der KlimaPaten einzubringen. Dazu reicht eine kurze Mitteilung darüber, was bisher zum 
Klimaschutz bereits unternommen wurde und noch geplant ist. Siehe Flyer und Anmeldebogen  unter 
Netzwerk.  
Oder wenden Sie sich direkt an 
Prof. H. Schlagheck, Tel. 02254-1877, Email: H.Schlagheck@gmx.de oder 

Andrea Madea, Tel. 02222-977 397, Email: a-madea@t-online.de. 
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